
GöttinGen. Spätestens seit
den Deutschen Juniorenmeis-
terschaften hat die Göttinger
Schwimmjugend ein neues
Idol: Phillis Michelle Range
vom TWGGöttingen 1861 hol-
te in Berlin über ihre Parade-
strecke 200Meter Brust Gold –
und startet ab Donnerstag aus-
sichtsreich gegen die deutsche
Elite bei den offenen Titel-
kämpfen.
30 bis 40 Kilometer Training

pro Woche, im Trainingslager
teilweise 70 Kilometer: Ohne
Fleiß und Disziplin kann auch
eine extrem talentierte 17-Jäh-
rige nicht solche Erfolge feiern
wie Range. Bis zu achtmal in
der Woche wird trainiert, dazu
kommt intensives Krafttrai-

ning. Sie sei froh, dass ihre
Schule, das Theodor-Heuss-
Gymnasium in Göttingen, und
namentlich die Direktorin Ul-
rike Koller, ihren Sport derart
unterstützen.
So beginne die erste Stunde

eigentlich um 7.50 Uhr, Ran-
ges erstes Training fängt aller-
dings bereits um 6.30 Uhr an
und geht erst um 8 Uhr zu
Ende. Unentbehrlich sei auch
die Hilfe durch ihre Familie,
lange Autofahrten zu Wett-
kämpfen bis nach Berlin seien
keine Seltenheit.
In Berlin steigerte Range im

Finale über 200 Meter Brust
ihre Bestzeit auf 2:32,02 Minu-
ten und ließ damit die gesam-
te Konkurrenz hinter sich. Au-
ßerdem wurde sie über 100
Meter Brust Vierte und über

200 Meter Lagen Sechste. Wie
für die meisten Leistungs-
schwimmer ist es auch für die
TWGerin nicht unnormal, ihre
Bestzeit bei großenWettkämp-
fen zu pulverisieren. „Die Trai-
ningspläne sind darauf ausge-
richtet, und dann kommt im
Finale noch das Adrenalin
dazu“, erläutert sie.
Um gut in Form zu sein, wird

vor Meisterschaften getapert –
die Trainingsintensität herun-
tergefahren. „Kurze, knackige
Tests“ seien angesagt. Range
weiß diese Trainingsphase
durchaus zu schätzen.
Ansonsten gilt die Tochter

einer Wettbewerbs-Leichtath-
letin und eines ambitionierten
Freizeitschwimmers als Dis-
ziplinbolzen. „Ich weiß ja, wo-
für ich arbeite. Ich bin der Typ,

der keine Probleme damit hat,
bis an die Schmerzgrenze zu
gehen“, sagt sie. Auf sie auf-
merksam wurden die Trainer
in der sogenannten „Gold-
gruppe“ – als sie das goldene

Schimmabzeichen ablegte.
„Da war ich über 50 Meter
Brust sehr schnell und wurde
gefragt, ob ich nicht in die
Wettkampfmannschaft will.“
Sie wollte.

Schnell fand Range heraus,
dass ihr die 200-Meter-Distanz
in puncto Frequenz und Tem-
po am meisten liegt. Trotzdem
entschied sie sich ganz be-
wusst gegen das Internat,
„weil ich ein Familienmensch
bin“. Nach dem Abi im kom-
menden Jahr geht es aller-
dings zum Psychologie-Studi-
um in die USA – wo aber auch
beinhart trainiert werden soll.
Zu den Deutschen Meister-

schaften nach Berlin fährt Ran-
ge mit der fünftbesten Zeit die-
ses Jahres in Deutschland. Sie
hofft, sich für den Endlauf zu
qualifizieren. Zum Edelmetall
fehlen ihr aktuell zwei Sekun-
den, andererseits waren Best-
zeiten zuletzt kein Problem.
„Klar schielt man auf einen
Treppchenplatz“, sagt sie.

Im Finale kommt
dann noch
das Adrenalin dazu.
Phillis Michelle Range,
TWG-Schwimmerin, über die
Bestzeiten bei Meisterschaften.
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Phillis Michelle Range mit der Goldmedaille, die sie bei den Deutschen Juniorenmeisterschaften in Berlin erschwommen hat. foTo: VeTTer

DerWettkampftyp
Schwimmen: Phillis Michelle range vom TWG ist Deutsche Juniorenmeisterin – und will noch einen draufsetzen

Von eDuarD WarDa

600 Kinder bei der Basketball-Academy
Geismar. „Wir haben den
Sprung ins kalte Wasser ge-
wagt und sind überwältigt. Der
Tag war ein voller Erfolg”, sagt
Andreas Scheede. Der Mini-
Trainer des Basketball-Bundes-
ligisten BG Göttingen hat ein
Mammutprojekt gestartet und
mit 600 Kindern an einem Tag
das Trainingsprogramm der
„kinder+Sport Basketball Aca-
demy“ absolviert.
Die Stationen Dribbling, Ko-

ordination, Passen und Werfen
standen in der Halle Geismar I
an der Georg-Christoph-Lich-
tenberg-Gesamtschule im Fo-
kus. Alle Kinder hatten ein Ziel:

Das Rookie-Level zu erreichen,
denn sie sind allesamt Anfän-
ger. Als Belohnung gibt es dann
ein weißes T-Shirt. Die höchste
der sechs Stufen ist später das
All-Star-Level. „Da waren

schon einige sehr talentierte
Kinder dabei. Die meisten spie-
len jedoch bereits Fußball. Un-
ser Ziel ist es, den Kindern den
Spaß am Basketball zu vermit-
teln. 99 Prozent haben das wei-

ße Shirt auch bekommen. Das
hat gepasst, undwir wollen die-
sen Tag künftig jährlich im An-
schluss an das Mini-Turnier der
BG 74 veranstalten“, so Schee-
de. Fünf Göttinger Grundschu-
len waren dabei. Ebenso der
fünfte und sechste Jahrgang
der IGS Geismar sowie die
fünften Klassen der neuen IGS
in Weende. „Ich bin Reinhardt
Kalbow von der IGS Geismar
sehr dankbar, dass wir das mit
seiner Unterstützung in Geis-
mar durchziehen konnten. 600
Abzeichen an einem Tag – das
hat vorher niemand versucht“,
sagt Scheede. Unterstützt wur-

de er von 27 Helfern, darunter
zum Beispiel Corinna Dobroni-
ak von den BG-Damen oder
Philipp Sprung (ASC 46) und
Steffen Teichert (BG 74).
Die „kinder+Sport Basket-

ball Academy“ wurde 2011 ge-
gründet und mit Alba Berlin
gestartet, um Kinder und Ju-
gendliche für Basketball und
Bewegung zu begeistern.
Schnell wurde das Angebot
größer: Seit der Saison
2012/2013 gehört die Acade-
my zum Jugendprogramm der
Basketball-Bundesliga. bam

2 Bilder: gturl.de/academy

Mini-Trainer andreas Scheede von Basketball-Bundesligist BG Göttingen absolviert Mammutprojekt an der IGS Geismar

600 Kinder
übten in der
Halle Geis-
mar I an den
Stationen
Dribbling,
Koordination,
Passen und
Werfen.
foTo: CH
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Ich bin der Typ, der
keine Probleme damit hat,
bis an die Schmerzgrenze
zu gehen.
Phillis Michelle Range,
TWG-Schimmerin und Deutsche
Juniorenmeisterin.
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GöttinGen. Gerbi Kaplan
vom Bezirksligisten Bovender
SV hat sich den Sportbuzzer-

Torjäger-
Pokal gesi-
chert. Ka-
plan, der
mit seinem
Team das
Bezirkspo-
kalfinale
erreichte,
siegt mit
32 Meister-

schaftstreffern vor Lucas Duy-
melinck vom SSV nörten-Har-
denberg, der 28-mal erfolg-
reich war. Duymelinck legte ei-
nen bärenstarken Start hin,
konnte seine tolle Quote aber
nicht halten. Der Titelvertei-
diger muss sich mit rang drei
begnügen: Lenglerns Spieler-
trainer Yusuf Beyazit, im Vor-
jahr gemeinsam mit Grones
oliver Waas erfolgreichster
Schütze, drückte den Ball 25-
mal über die Linie. cro

FuSSball
Gerbi Kaplan holt
torjäger-Pokal

GöttinGen. Tobias Schüt-
te und rinor Murati wechseln
vom fußball-Landesligisten
fC Grone zum Bezirksligisten
Sparta Göttingen. eine eini-
gung über die Höhe der aus-
bildungsentschädigung sei
zwar noch nicht erreicht, „aber
wir sind nicht mehr weit ausei-
nander. Wir sind auf einem gu-
ten Weg und werden eine ei-
nigung erzielen“, sagte Spar-
ta-Teammanager arno Plum-
bohm. Vom Ligakonkurrenten
SG Lenglern wechselt darüber
hinaus Torhüter Mike Baumfalk
an den Greitweg – Konkurrenz
für Sparta-Keeper Dominick
„Latscho“ Theune. war

FuSSball
sparta holt
schütte und murati

GöttinGen. Gerade ist das
Deutsche Turnfest in Berlin zu
ende gegangen, da blicken
die organisatoren des nie-
dersächsischen Turnerbundes
(nTB) schon auf das nächste
erlebnisturnfest, das am Him-
melfahrts-Wochenende 2020
(20. bis 24. Mai) in olden-
burg stattfinden wird. nach-
dem sich vor fast genau einem
Jahr Sportler, Künstler und Zu-
schauer in Göttingen getroffen
hatten, erhält der Vereinssport
2020 in oldenburg eine große
Bühne. nTB-Projektleiter Dirk
Platta sieht die Turnfest-Hel-
den aus den Vereinen als „tra-
gende Säule für das einzigarti-
ge Gemeinschaftsgefühl erleb-
nisturnfest“. kal

erlebniSTurnFeST
Himmelfahrt 2020
nach Oldenburg

G. Kaplan
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